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Ihre Meinung ist gefragt!
Wie gefällt Ihnen die BIO AUSTRIA-

Zeitung? Welche Themen interes-

sieren Sie? Wir brauchen Ihre Mei-

nung, um noch besser zu werden.

In dieser Ausgabe finden Sie in 

der Heftmitte einen Fragebogen,

den Sie bitte per Fax, Post oder 

E-Mail retournieren. Ab 12. April 

ist es Ihnen auch möglich, den

Frage bogen online unter dem Link

leserbefragung.bio-austria.at aus -

zu füllen.

Ganz nebenbei können Sie an unse-

rem Gewinnspiel teilnehmen, wir

freuen uns auf Ihre Antworten!

Wie sollen unsere Nutztiere gefüt-

tert werden? Auf den Schwerpunkt-

seiten dieser Ausgabe finden Sie

Beiträge aus Wissenschaft, For-

schung und Praxis, die Ihnen einige

Impulse liefern sollen, vielleicht

auch als Anregung, das Thema 

am eigenen Betrieb wieder mal

unter die Lupe zu nehmen.

Nach der Tiergesundheit Rind in

der letzten Ausgabe widmen wir

uns diesmal der Tiergesundheit

beim Schwein. Neu ist ein um -

fassendes Beratungsangebot: der

Bio-SchweineEntwicklungsPlan,

kurz Bio-SEP genannt. Mit diesem

werden Betriebe unterstützt, die

Tiergesundheit ihrer Tiere weiter 

zu verbessern. Oftmals ist ein Blick

von außen genau das Richtige, um

ein Problem zu lösen. Nützen Sie

diese Möglichkeit!

Die Förderung von Nützlingen ist

besonders im Bio-Landbau bei -

nahe unverzichtbar. Um diese aktiv

anzulocken, sind beispielsweise

arten- und blütenreiche Be grü -

nungs mischungen und verschie-

dene Landschaftselemente von

Vorteil. Mehr dazu ab Seite 40.

Einen schönen Frühling im Namen

des Redaktionsteams!
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